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Diıe Religionsverfolgung Antıochos Epıphanes rachte CS mıt
sıch. dass Jüdısche Neugeborene unter Androhung der Todesstrafe nıcht
mehr beschnıtten werden durften Makk 1,48-51) In der olge verzichte-
ten viele ern auf die Beschneidung iıhrer Kınder. S61 6S AaUus Furcht oder
ZUT Anpassung die einkehrende hellenıistische Lebenswelse. Im Rahmen
des Aufstandes des Mattatıas wurde als eıne der ersten Aktıonen eine
Zwangsbeschneidung Cr se1it Begınn der Relıgionsverfolgung geborenen
Jüdıschen Kınder., dıe unbeschnıiıtten geblieben durchgeführt

„„Und ‚U:  M MnNgSs umher Mattatıas und se1ine Vıelen und rissen dıe
Altäre nıeder und S1e beschnıiıtten dıe unbeschnıttenen Kınder, cdie S1e
fanden 1m Gebiet Israels, gewaltsam.“ (1Makk
i dıe Zerstörung der heidnıschen Altäre wurde dıe kultische Reıin-

heıt des Landes wlederhergestellt. Dieser Vorgang erinnert die Zerstö-
rung der heidnıschen Altäre 1mM Lauf der andnahme (Z:B Jos Z diese
Parallelıtät ist siıcherlich bewusst und die Verortung des Autors Von Makk
nıcht 1UT in hellenıstisch-. sondern auch In bıblısch-historiographischer
Tradıtion wiırd offenkundıig. Eın heilsgeschıichtlıch bedeutsamer Akt, die
Reinigung des verheißenen Landes Von heidnıschen Kultinstallationen, wırd
lıterarısch wırksam wıiederholt

Die Zwangsbeschneidung der unbeschnıttenen nder., dıe ebenfalls sofort
Begınn des Aufstandes durchgeführt wiIrd, lässt aneben noch eınen

welıteren Aspekt erkennen. Eınerseıits ist dıe Anwesenheıt VON Unbeschnit-
enen 1im verheılienen Land PCI ein Faktor der kultischen Verunreinigung;
dieser spe. der Landestheologı1e ist in der ora nırgends explizıt, entwıckelt
sıch aber 1mM orthodoxen 1ma der nachexılıschen eıt Andererseıts
dıe Kınder ohne Zeichen des Bundes (Beschne1idung) Schlıc keıne Miıt-
gliıeder des Volkes rst Uurc den gewaltsamen Vollzug der Beschne1ijdung
er unbeschnıttenen Kınder SInd S1e iın das olk aufgenommen worden
und sSOmıIıt Teıl des erwählten Volkes
uch diese andlung findet hre Parallele In der TZ  ung der Land-

nahme, ämlıch in der Beschnei1idung der Israelıten be1 Gılgal (Jos 5,2-9)
Seıt dem uszug des Volkes Israel AUS Ägypten keine Neugeborenen
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mehr beschnitten worden: NUN, 4() TE später, als alle Männer, dıie selner-
zeıt dusgCZOgCNH bereıts verstorben WAar das gesamte olk
unbeschnitten: nach dem Überqueren des Jordans, dem Betreten des VOCI-
heißenen Landes, usste NUN dıe Beschneidung nachgeholt werden: ohne
dieses Bundeszeıchen Örper durften S1e „„das Land nıcht schauen‘“‘

Aus diıesem Vergleıich wiıird CLE In Makk andelt Mattatıas als eın
Josua, der makkabäische uIstan: wırd gleichsam als eıne hıistorische

arallele ST andnahme wıiedererzählt. Am jeweıligen egınn steht dıie kul-
tische Reinigung Hr das Nıederreißen der Altäre und die Beschneidung
er Unbeschnittenen. wodurch uIstan: WI1Ie andnahme in einen lıtur-
oischen Kontext gestellt werden. Der Autor VOoON Makk verwendet diese
typologıschen Parallelen bewusst, dıie heilsgeschichtliche Bedeutung des
Aufstandes herauszustreichen und mıt JeneEF der andnahme gleichzusetzen.
andnahme und makkabäische rhebung wırken WI1Ie eiıne Klammer
die Heılsgeschichte sraels 1im eılıgen Land In 2Makk lässt sıch diese
typologische Verbindung nıcht finden
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